
Traditionell startet das Lauf-
wochenende am Samstag
(29. Juni) mit dem Badenova
Fun Cup. Hier sind die Kleins-
ten die großen Stars. Ab
neun Uhr messen sich die
jüngsten Läufer (ab Jahr-
gang 2014) im Einzel und der
Staffel.

Direkt nach den Badenova-
Schülerstaffeln (ab 12.30 Uhr)
startet um 15 Uhr der Chiron
Staffellauf für Business-
Teams auf die gleiche 6,95 Ki-
lometer lange Laufstrecke:
fünf Läufer
laufen jeweils
eine Runde à
1,39 Kilometer
um die Donau,
mindestens ei-
ne Frau muss
im Team sein.

Um 16 Uhr fällt
beim Karl Storz 5 Kilometer
Lauf der erste Startschuss für
eine Einzeldisziplin. Um 17:15
Uhr startet mit dem KLS Mar-
tin 10 Kilometer Lauf der letz-
te Wettbewerb des run&fun-
Samstags. Ab 20 Uhr verwan-
delt sich das Läuferdorf in die
EnBW-Partynacht Location.
Die Band Partymachine XXL
lädt zum Tanz ein.

Am Sonntag stehen bei run-
&fun traditionell die Lang-
strecken auf dem Programm.
Um 8 Uhr startet mit dem
Aesculap Donautal-Marathon
die Königsdiziplin des Lau-
fens. Unter den 77 Startern
schnürt auch Vorjahressiege-
rin Stefanie Reichle die Lauf-
schuhe. Die „Dauerläufer“
Frank Buhl, Hubert Gutbrod,
Ralf Kohler und Oliver Meyer
gehen zum 14. Mal an den
Tuttlinger Marathonstart. 

Die Marathon-Distanz kann
auch zu
viert im
Team
beim
Spar-
kassen
Staffel-
Mara-
thon
gelau-

fen werden. Start ist um 8:15
Uhr, gewechselt wird zwei
Mal in der Weimarstraße und
ein Mal im Läuferdorf auf
dem Donauspitz. Um 8:25 Uhr
startet der vierte und letzte
Staffelwettbewerb, der Het-
tich Firmenlauf 21 Kilomter.
Vier Läufer legen die Halbma-
rathonstrecke zusammen zu-
rück. Gewechselt wird am
Möhringer Sportplatz, in der
Weimarstraße und in Nendin-
gen. 

Seit 2007 starten auch Walker
bei run&fun. Die Strecke des
Hammerwerk Fridingen
Nordic-Walking-Wettbewerb
ist 11,5 Kilometer lang und
muss mit Stöcken im Nordic
Walking Stil zurückgelegt
werden. Die Walker starten
um 8:35 Uhr auf dem Donau-
spitz entlang der Donau nach
Möhringen und walken auf
der gegenüberliegenden Do-
nau-Seite zurück nach Tutt-
lingen auf den Donauspitz. 

Um 9:25 Uhr startet mit dem
Aesculap Halbmarathon der
9. und letzte run&fun-Wett-
bewerb. Start ist wie bei allen
Wettbewerben der Donau-
spitz, die Strecke führt ent-
lang der Donau nach Möhrin-
gen, zurück nach Tuttlingen,
Nendingen und endet wieder
auf dem Donauspitz. Bei run & fun geht’s nicht durch Häuserschluchten, sondern durchs Grüne. FOTO: JENS JUENGLING

Das Sport-Event des Jahres

Sonderveröffentlichung

LAUFEN MACHT SPASS! run & fun 
Tuttlingen 29./30.|06|2019

Vom 5-km-
Lauf bis zum

Marathon

Hinter run & fun stehen
zahlreiche ehrenamtliche
Organisatoren, Helferinnen
und Helfer. Federführende
Vereine sind:

die TG 

der Schneeschuhverein, 

der Stadtverband für Sport 

und die TSF. 

Vier Vereine

Folgende Firmen, Unter-
nehmen und Partner unter-
stützen in ideeller Form das
Bündnis „Laufend gegen
Gewalt“ zwischen dem
Frauenhaus Tuttlingen und
run & fun in Tuttlingen
durch den Aufdruck des
entsprechenden Logos auf
ihren Produkten und Be-
kleidungsstücken:
- Aesculap AG Tuttlingen
- Schwäbische Zeitung /
Gränzbote Tuttlingen.

Gegen Gewalt
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Im Rahmenprogramm spielt am Samstag, 29. Juni, die Band Partymaschine XXL auf dem Festplatz.
Los geht’s um 20 Uhr, der Eintritt ist frei.
PARTYMASCHINE XXL – Die Partymacher… KOMMEN !!!
Partymaschine XXL, die Senkrechtstarter schlechthin !!! Herrlich unangepasst & zünftig abgedreht,
der Name ist Programm!
Wenn der Party-Elch am Bühnenfirmament erscheint, dann gibt es kein Halten mehr !!!
Es geht ab quer durch sämtliche Genres, da treffen die Schürzenjäger direkt auf Angus Young von
AC/DC, Dieter Thomas Kuhn schmettert ein Liedchen mit Robbie Williams und Andreas Gabalier
träumt sich irgendwas mit Nena zusammen, zu guter Letzt kooperieren Die Ärzte mit Helene
Fischer !!! Ob das gut geht? JA ! Denn genau das ist es wohl, was Die Partymaschine XXL so erfolg-
reich macht.
Seid dabei und taucht mit ein in die XXL Partywelt, wenn Frontfrau Dani die „Maschinisten“ quer
über die Bühne treibt und die original Partymaschine-Hits wie „Alles Raus“, „Immer noch blau“, VfB
– Jetzt erst recht“ oder „Go – to the Medal Place“ etc. das Publikum von 8 – 88 in die absolute
„PartyEkstase“ bringen !!!!
BUNT ! GRELL ! XXL ! Die „Maschinisten“ lassen keinen Mega-Hit aus, alles im ureigenen
Partymaschine XXL Stil und ganz einfach „FESCHT TOTAL“ für ALLE !! FOTO: PM

Freitag, 28. Juni
14:00 bis 18:00 Uhr Startunter-
lagen-Ausgabe auf dem Tutt-
linger Donauspitz

Samstag 29. Juni
ab 07:30 Uhr Startunterlagen-
Ausgabe auf dem Tuttlinger
Donauspitz
ab 9:00 Uhr Badenova Fun-
Cup für Kids & Teens
09:00 Uhr 500 Meter weiblich
Jahrgang 2014
09:10 Uhr 500 Meter männlich
Jahrgang 2014
09:20 Uhr 500 Meter weiblich
Jahrgang 2013
09:30 Uhr 500 Meter männlich
Jahrgang 2013
09:40 Uhr 500 Meter weiblich
Jahrgang 2012
09:50 Uhr 500 Meter männ-
lich Jahrgang 2012

10:00 Uhr 1390 Meter weiblich
Jahrgang 2011
10:15 Uhr 1390 Meter männlich
Jahrgang 2011
10:30 Uhr 1390 Meter weiblich
Jahrgang 2010
10:45 Uhr 1390 Meter männ-
lich Jahrgang 2010
11:00 Uhr 1390 Meter weiblich
Jahrgang 2009
11:15 Uhr 1390 Meter männlich
Jahrgang 2009

11:30 Uhr 2780 Meter weib-
lich/männlich Jahrgang 2008

12:00 Uhr 2780 Meter weib-
lich/männlich Jahrgang 2006/
2007

ab 12:30 Uhr Badenova Schü-
lerstaffeln
12:30 Uhr Schülerstaffeln Klas-
se 3 und 4
13:20 Uhr Schülerstaffeln Klas-
se 5
14:10 Uhr Schülerstaffeln Klas-

se 6, 7 und 8

15:00 Uhr Chiron Staffellauf
für Business-Teams
16 Uhr Karl Storz 5 kmLauf
17:15 Uhr KLS Martin 10 Kilo-
meter Lauf

Sonntag, 30. Juni
Ab 06:30 Uhr Startunterlagen-
Ausgabe auf dem Tuttlinger

Donauspitz
08:00 Uhr Aesculap Donautal-
Marathon
08:15 Uhr Sparkassen Staffel-
Marathon
08:25 Uhr Hettich Firmenlauf
21 Kilometer
08:35 Uhr Hammerwerk Fri-
dingen Walking-Wettbewerb
09:25 Uhr Aesculap Halbmara-
thon

ZeitplanZeitplan

Beim Badenova-Fun-Cup geht’s um den Spaß am Sport.

.
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- 28 Mädchen haben
am Tag des Mädchenfußballs im Be-
zirk Schwarzwald beim SC 04 Tutt-
lingen teilgenommen. Die geringe
Resonanz zwingt den Bezirk, das
Konzept des Mädchenfußballs zu
überdenken.

„Sicherlich war der Termin auch
nicht unbedingt der Richtige“, be-
tonte Bezirksjugendleiterin Monika
Alt aus Rottweil und sprach den letz-
ten und vorletzten Tag der Pfingst-
ferien als Veranstaltungstag an, der
zudem zwischen dem langen Fron-
leichnam-Wochenende eingebettet
war. „Es ist natürlich gerade am Ende
einer Saison auch nicht einfach, ei-
nen geeigneten Termin zu finden,
denn in der Zeit nach Pfingsten ste-
hen auch Jugendturniere an. Und
nach einer langen Saison ist es dann
schwierig, die Vereine zu motivie-
ren, ihre Spielerinnen zu einer wei-
teren Veranstaltung zu schicken“, so
Monika Alt. 

So wurde der Tag des Mädchen-
fußballs eigens nach Tuttlingen ge-
geben, weil dort innerhalb von Ju-
gendturnieren ohnehin viele Kinder
vor Ort sind. Immerhin fanden sich

dann knapp dreißig Mädchen auf
dem Kunstrasenplatz im Donausta-
dion ein und die hatten dann auch ih-
ren Spaß. Es standen verschiedene
Stationen auf dem Programm, wo
die Mädchen ihre Technik, Schnel-
ligkeit und Gewandtheit prüfen

konnten, es gab ein „Vier-gegen-
Vier“-Turnier, es bestand die Mög-
lichkeit das DFB-Juniorenabzeichen
zu machen und bei einem Quiz rund
um Fußball Preise zu gewinnen.

Erstmals mussten sich die Mäd-
chen nicht im Vorfeld beim Bezirk

anmelden, sondern konnten spontan
entscheiden, wie lange sie bleiben
wollten. So war auf dem Platz immer
etwas los. „Die Mädchen, die da wa-
ren, hatten auf alle Fälle ihren Spaß“,
hofft Monika Alt im kommenden
Jahr wieder auf mehr Resonanz. 

Mädchen haben wenig Lust auf Fußball 

Von Markus Peiker
●

Beim „Vier gegen Vier“-Turnier bestand für die Spielerinnen die Möglichkeit, sich beim Tag des Mädchenfußballs
richtig auszutoben. FOTO: MARKUS PEIKER

Fußballbezirk Schwarzwald verzeichnet geringe Resonanz beim Tag des Mädchenfußballs gg

ALDINGEN (pm) - Das Schwimm-
Team des Aldinger Turnvereins, be-
stehend aus Harald Kirschning und
Thomas Reiniger, ist bei den Deut-
schen Masters Meisterschaften er-
folgreich gewesen und belegte
mehrmals Plätze unter den besten
Zehn.

Der Wettkampf wurde im Fä-

cherbad in Karlsruhe ausgetragen,
das über ein wettkampftaugliches
50-Meter-Becken verfügt. Zeit-
gleich wurden im Nebenbecken die
Deutschen Masters Meisterschaf-
ten im Synchronschwimmen durch-
geführt. 

Die Deutschen Meister wurden
in der Fächerstadt auf verschiede-
nen Streckenlängen, Stilarten und
Altersklassen über drei Tage hinweg
ermittelt. Insgesamt gingen 891
Schwimmer an den Start, wovon der
älteste Teilnehmer 91 Jahre alt war.
Zudem wurden in diesem Jahr eini-
ge neuen deutsche und europäische
Rekorde in verschiedenen Alters-
klassen geschwommen. 

Die Aldinger gingen insgesamt 13
Mal an den Start. Hierbei konnten
die beiden Athleten sechs Platzie-
rungen unter den Top 10 erreichen.
Die restlichen Platzierungen von
Thomas Reiniger und Harald
Kirschning lagen zwischen Platz 11
und 25. Die beste Platzierung, die
nur ganz knapp das Siegerpodest
verfehlte, war ein vierter Platz über
200 Meter Lagen, in der Altersklasse
45 durch Thomas Reiniger. 

Aldinger Schwimmer
sind erneut erfolgreich 

Harald Kirschning und Thomas Reiniger verfehlen bei
den Deutschen Masters Meisterschaften Podest knapp

Thomas Reiniger (links) und Harald
Kirschning schwammen bei den
Deutschen Masters Meisterschaf-
ten gute Zeiten. FOTO: TV ALDINGEN


